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Die Ernährung spielt für un-
sere Gesundheit eine ebenso
zentrale Rolle wie für die Ge-
sundheit unserer Tiere. Damit
Ihr Hund gesund und munter
bleibt, sollte er vom frühesten
Alter an ein geeignetes Futter
erhalten. In der Tierernäh-
rung hat die Wissenschaft in
den letzten Jahren erheb-
liche Fortschritte gemacht.
Heute sind Fertigfutter im
Handel, die vom Welpen- bis
ins Seniorenalter eine per-
fekt ausgewogene Nährstoff-
zusammensetzung bieten.
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●
Der Nährstoffbedarf eines Welpen hängt von seinem Wachstum ab. 
Zunächst nehmen Welpen sehr rasch an Gewicht zu, ab einem Alter 

von 4 bis 6 Monaten verringert sich die Gewichtszunahme 
(4 Monate bei kleinen Rassen und 6 Monate bei großen Rassen).

Und wie bei so vielen Dingen im Leben können Überfluss und Mangel 
gleichermaßen schädlich sein. Ist ein Welpe zu dick, so besteht die 

Gefahr, dass dies in späteren Jahren ebenfalls so sein wird. 
Übergewicht prädisponiert insbesondere großwüchsige Hunde für 

Knochen- und Gelenkerkrankungen. Deswegen ist es wichtig, dass Sie
Ihren Welpen regelmäßig wiegen, um zu überprüfen, ob seine 

Gewichtszunahme nicht zu rasch erfolgt.
●
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● Der Nährstoffbedarf eines
Hundes hängt von seinem phy-
siologischen Status (Wachstum
oder Adultphase, Trächtigkeit
oder Laktation) und von sei-
nem Geschlechtsstatus (kas-
triert oder unkastriert) ab.
Fertigfutter deckt den Bedarf
der jeweiligen Lebensphase,
egal ob Dosen- oder Trocken-
futter.

● Hunde benötigen Futter, das
Proteine (Eiweiß), Kohlenhy-
drate (Zucker), Lipide (Fett),

Vitamine und Mineralstoffe
enthält. Proteine sind die Bau-
steine des Körpergewebes,
Kohlenhydrate und Fett liefern
Energie. Welpen brauchen
zum Wachstum relativ mehr
Protein und für den Energie-
stoffwechsel relativ mehr Fett
als adulte Hunde.

● Während der Welpe sich zum
ausgewachsenen Hund entwi-
ckelt, verändert sich auch zu-
gleich sein Nährstoffbedarf, d.h.
von Welpennahrung wechseln
Sie dann auf Futter für ausge-
wachsene Hunde. Bewegungs-
muffel oder kastrierte Hunde
können mit dem normalen
Futter für erwachsene Hunde
eventuell zunehmen, für sie
wurden spezielle Futter mit
geringerem Energieangebot
entwickelt. Am besten lassen
Sie sich von Ihrer Tierärztin/
Ihrem Tierarzt beraten.

Quelle: Lewis Morris Hand 1987



21

● E r n ä h r u n g ●

Fertignahrung 
oder 
selbst gekochtes Futter?
Wir können zwischen zwei ver-
schiedenen Hundefutterarten
wählen: selbst gekochtes Fut-
ter und Fertigfutter. Das Futter
namhafter Hersteller basiert
auf wissenschaftlich erwiese-
nen Standards der Nährstoff-
zusammensetzung.

● Hundefutterhersteller bieten für
Welpen eine auf die Größe der Rasse

zugeschnittene Produktpalette an.

Diese Futtersorten sind perfekt aus-
gewogen, d.h. es muss nichts zu-
gefüttert werden. Sie haben die
Wahl zwischen Trocken- und
Feuchtfutter (Dosen), wobei das
erstere häufig bequemer und
preiswerter ist. Ganz gleich was

Sie bevorzugen, stellen Sie immer
sicher, dass Ihr Welpe stets Zugang

zu frischem Wasser hat.

Selbst kochen!

Es gibt immer Menschen,
die von den Vorteilen eines
Fertigfutters nicht zu über-
zeugen sind und es vorzie-
hen, das Futter für ihre Tiere
selbst zuzubereiten.

Essenzielle Proteine, Kohlen-
hydrate, Lipide, Vitamine
und Mineralstoffe müssen
bedarfsgerecht vorhanden
sein. Ihre Tierärztin/Ihr
Tierarzt kann Sie beraten.

Vorsicht: Unerkannte Män-
gel bei der Selbstzuberei-
tung können manchmal
schwerwiegende Probleme
verursachen.

Kommerzielles Dosen- 
oder Trockenfutter?
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Vorsicht mit Leckerlis!
Idealerweise sollte Ihr Welpe
ausschließlich sein eigenes Fut-
ter erhalten. Aber manchmal ist es
schon sehr schwierig, keine zusätzli-
chen Leckereien zu geben. Wenn Sie
dies tun, dann bitte keine Süßigkei-
ten, besser sind für ihn so genannte
„Hundeleckerlis”. Außerdem sollten
Sie Ihrem Welpen nicht erlauben, 
bei Tisch zu betteln. Nicht nur aus
Ernährungsgründen, sondern auch
aus Verhaltensgründen, denn eine
Mahlzeit zu teilen ist im Rudel ein
Zeichen von Dominanz.

Hunde sollten getrennt von ihren
Besitzern und niemals während
der eigenen Mahlzeit gefüttert
werden.

Das Angebot an Fertigfutter-
mitteln basiert auf dem Qua-
litätsprinzip: Bei der Tier-
ärztin / beim Tierarzt sind
Futtersorten in „Premium”-
und „Super-Premium”-Qua-
lität erhältlich.

● Diese qualitativ besonders
hochwertigen Produkte sind
auf den ersten Blick manchmal
etwas teurer als andere, doch
im Hinblick auf die Gesundheit
und Fellbeschaffenheit sind sie
ihren Preis wert. Die Preisdiffe-
renz beruht vorwiegend auf
der Qualität der verwendeten
Rohstoffe, speziell der Prote-
ine. Außerdem sind diese Pro-
dukte sehr wohlschmeckend,
so dass Ihr Welpe diese mit
Begeisterung aufnehmen wird.

Viele Tierbesitzer überlegen,
ob sie das Futter Ihres Lieb-
lings nicht variieren sollten.
Die Antwort lautet: „Nein”.

● Hunde brauchen keine Ab-
wechslung und sind ganz zu-
frieden, lebenslang das gleiche
Futter zu fressen. Und nicht
nur das, plötzliche Futterum-
stellungen können zu Magen-
Darm-Verstimmungen führen.
Die tägliche Menge ist in der
Regel auf der Packung angege-
ben. Sie sollten aber das Ge-
wicht Ihres Welpen dennoch
regelmäßig überprüfen und die
Futtermenge entsprechend der

in der Tabelle aufgezeichneten
Kurve des Idealgewichtes an-
passen.

Ihre Tierärztin/Ihr Tierarzt
kann bei der Auswahl des rich-
tigen Futters für Ihren Welpen
behilflich sein.

Fütterungsgewohnheiten
Für einen ausgewachsenen
Hund ist eine Mahlzeit pro Tag
ausreichend. Bei Welpen sollte
man mit 4 Mahlzeiten pro Tag
beginnen und diese mit der
Zeit langsam verringern.


